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g)  VerStelleinrichtung  der  Drosselklappe  einer  Gemischbildungseinrichtung  für  Brennkraftmaschinen. 

?)  Versteileinrichtung  der  Drosselklappe  einer  Ge- 
nischbildungseinrichtung  für  Brennkraftmaschinen. 

Im  Zuge  elektronischer  Steuerung  bzw.  Rege- 
jng  von  Brennkraftmaschinen  ist  es  bekannt,  die 
lirekte  Verstellung  der  Drosselklappe  durch  eine  in- 
iirekte  Verstellung  zu  ersetzen,  wobei  hierfür  Unter- 
Iruckdosen  bekannt  sind. 

Hier  tritt  jedoch  der  Nachteil  auf,  daß  die  Verstel- 
ung  der  Drosselklappe  bei  einem  Notfall,  z.B.  bei 
Ausfall  der  Elektronik,  direkt  nicht  mehr  möglich  ist. 
-lierfür  weist  die  neue  Versteileinrichtung  die  Merk- 
nale  auf,  daß  die  Gaszugscheibe  über  eine  zweite 
Stange  mit  einer  zweiten  Membrane  der  Unterdruck- 
jose  verbunden  ist,  daß  die  erste  bzw.  zweite  Stan- 
ge  mit  einem  Stangenteil  in  die  zwischen  den  Mem- 
branen  bestehende  Kammer  ragt  und  mit  einem 
Endteil  in  einer  axialen  Ausnehmung  der  zweiten 

^bzw.  ersten  Stange  getunrt  ist  una  aau  aie  ausnen- 
mung  in  bezug  auf  axiale  Verschieblichkeit  des  End- 

0>.teils  eine  geringere  Verstellbewegung  des  Endteils 
Syj  als  die  der  zweiten  Stange  zuläßt. 

Bei  Ausfall  oder  Fehlfunktion  elektronischer, 
2   elektrischer  oder  mechanischer  Bauteile  ist  eine 
|v)  Vollschließung  der  Drosselklappe  sichergestellt.  Bei 

Einsatz  der  Brennkraftmaschine  in  einem  Fahrzeug 
®  ermöglicht  der  Notlauf  der  Brennkraftmaschine  in 
OL  einem  Teillastbereich  das  Weiterfahren  zu  einer 
UU  Werkstatt. 
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Versteileinrichtung  der  Drosselklappe  einer  Gemischbildungseinrichtung  für  Brennkraftmaschinen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  VerStelleinrichtung 
der  Drosselklappe  einer  Gemischbildungseinrich- 
tung  für  Brennkraftmaschinen  nach  dem  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruchs  1  . 

Es  sind  Drosselklappenbetätigungen  mittels 
Gaszugeinrichtungen  bekannt,  die  direkt  auf  einen 
Drosselhebel  einwirken. 
Bei  elektronischer  Steuerung  bzw.  Regelung  von 
Brennkraftmaschinen  ist  es  bekannt,  das  Gaspedal 
auf  ein  Potentiometer  einwirken  zu  lassen,  dessen 
Widerstandswert  als  Maß  für  eine  gewünschte 
Drosselstellung  gewertet  wird.  Es  sind  Einrichtun- 
gen  bekannt,  bei  denen  eine  Einstellung  der  Drosr 
seiklappe  durch  eine  entsprechende  Druckbeauf- 
schlagung  einer  Unterdruckdose  bewirkt  wird. 

Es  liegt  daher  nahe,  eine  Versteileinrichtung 
gemäß  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  zu  schaf- 
fen.  Hierbei  tritt  jedoch  der  Nachteil  auf,  daß  die 
Verstellung  der  Drosselklappe  nicht  direkt  mehr 
kontrolliert  werden  kann,  für  den  Fall  eines  Ausfalls 
der  Elektronik. 

Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  die  aus  dem  bekannten  Stand  der 
Technik  gebildete  Einrichtung  mit  einer  Sicher- 
heitsvorrichtung  auszustatten,  die  im  Störfall  wenig- 
stens  die  Schließung  der  Drosselklappe  zuläßt. 

Diese  Aufgabe  ist  durch  die  im  Kennzeichen 
des  Patentanspruchs  1  angegebenen  Merkmale  ge- 
löst,  wobei  weiterbildende  Merkmale  in  den  Unter- 
ansprüchen  angegeben  sind. 

Mit  der  Erfindung  erreichbare  Vorteile  werden 
anhand  der  nachfolgenden  Beschreibung  eines  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels 
aufgezählt. 

Die  Zeichnung  zeigt  eine  erfindungsgemäße 
Versteileinrichtung  1,  gebildet  aus  einem  an  der 
Brennkraftmaschine  bzw.  an  einem  Drosselklapp- 
enteil  2  befestigbaren  Gehäuse  3,  das  durch  zwei 
Membranen  4,5  in  drei  gegeneinander  abgedichte- 
te  Kammern  6,  7,  8  aufgeteilt  ist,  wobei  die  äuße- 
ren  Kammern  6,  8  atmosphärisch  belüftet  sind  und 
die  innere  Kammer  7  über  eine  Anschlußleitung  9 
und  ein  2/3  Wegeventil  1o  mit  dem  Druck  eines 
Vakuumspeichers  1  1  beaufschlagbar  ist,  der  durch 
den  Ansaugdruck  der  Brennkraftmaschine  entleert 
wird.  Das  Drosselklappenteil  2  weist  einen  Ansaug- 
kanal  12  und  eine  durch  einen  Hebel  13  schwenk- 
bare  Drosselklappe  14  auf.  Der  Hebel  13  ist  Uber 
eine  erste  Membranstange  1  5  mit  der  Membrane  4 
verbunden.  Eine  außerhalb  des  Gehäuses  3  ange- 
ordnete  Gaszugscheibe  16  ist  über  eine  im  Gehäu- 
se  3  gelagerte  Welle  17  mit  einem  in  der  Kammer 
8  schwenkbaren  Hebel  18  verbunden,  an  den  eine 
zweite  Stange  19  angehängt  ist,  die  andererseits 
ebenso  wie  die  andere  Stange  15  mittels  Mem- 

branteller  2o  mit  der  Membrane  5  verbunden  ist. 
Die  Membranstange  19  weist  ein  Stangenteil  21 
auf,  das  in  die  Kammer  7  ragt  und  mit  einem 
Endteil  22  in  einer  axialen  Ausnehmung  23  der  mit 

5  der  anderen  Membrane  4  und  dem  Hebel  13  des 
Drosselklappenteils  2  verbundenen  Membranstan- 
ge  15  geführt  ist,  wobei  die  axiale  Ausnehmung  23 
eine  geringere  Verstellbewegung  des  Endteils  22 
bzw.  der  ersten  Membranstange  15  als  die  der 

w  zweiten  Membranstange  1  9  zuläßt. 
Das  in  der  Ausnehmung  23  geführte  Endteil  22 

ist  als  Kugelstück  ausgeführt  und  die  innerhalb  der 
Kammer  7  bestehenden  Kontaktflächen  24,25  der 
Membranteller  2o  sind  kalottenförmig  ausgebildet, 

15  um  Mittenversatz  der  Membranstangen  15,19  aus- 
zugleichen. 

Die  mit  der  Gaszugscheibe  16  verbundene 
Welle  17  ist  mit  einem  Potentiometer  26  verbun- 
den,  der  über  nicht  dargestellte  elektrische  Leitun- 

20  gen  mit  einem  elektronischen  Steuergerät  verbun- 
den  ist.  Der  Widerstandswert  des  Potentiometers 
26  wird  als  Maß  für  eine  gewünschte  Drosselklap- 
penstellung  gewertet,  die  entsprechend  eines  Wi- 
derstandswertes  eines  mit  der  Drosselklappe  ver- 

25  bundenen  Potentiometers  27  als  Istwert  festgestellt 
werden  kann.  Die  Gaszugscheibe  16  ist  durch  ei- 
nen  Gaszug  28  mit  einem  nicht  dargestellten  Gas- 
pedal  verbunden. 

30 
Funktion 

Zur  Einstellung  einer  bestimmten  Motorlast  be- 
tätigt  der  Motorbetreiber  das  Gaspedal,  wodurch 

35  die  Gaszugscheibe  16  über  den  Gaszug  28  in  eine 
Position  gestellt  ist,  bei  der  das  Potentiometer  26 
einen  charakteristischen  Widerstandswert  einge- 
nommen  hat  und  die  Membranstange  19  in  einer 
Position  steht,  bei  der  zwischen  den  Kontaktflächen 

40  24,  25  der  Membranteller  2o  ein  Abstand  besteht. 
Der  Widerstandswert  wird  in  dem  Steuergerät 

zu  einem  Steuersignal  für  das  2/3-Wegeventil  ver- 
arbeitet,  wodurch  der  im  Vakuumspeicher  11  be- 
stehende  niedrige  Druck  mehr  oder  weniger  atmo- 

45  sphärisch  belüftet  in  die  Kammer  7  durchschlagen 
kann.  Die  mit  der  Drosselklappe  14  bewegungsmä- 
ßig  verbundene  Membranstange  15  wird  hierdurch 
in  Richtung  auf  die  zweite  Membranstange  19  ver- 
stellt,  bis  der  Widerstandswert  des  Drosselklappen- 

50  Potentiometers  27  einem  im  Steuergerät  gebildeten 
Sollwert  entspricht,  wobei  ggfs.  auch  die  Kontakt- 
flächen  24,  25  der  Membranteller  2o  in  Kontakt 
kommen  können. 

Für  den  Fall  einer  Störung  in  der  Signalbildung 
oder  mechanischer  Bauteile,  erfolgt  eine  Schließ- 
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ng  der  Drosselklappe  14  dadurch,  daß  die  Kon- 
äktfläche  24  der  mit  der  Gaszugscheibe  16  ver- 
undenen  Membranstange  19  gegen  die  Kontakt- 
äche  25  der  mit  der  Drosselklappe  14  verbunde- 
en  Membranstange  15  in  Kontakt  gelangt,  so  daß 
iese  ebenfalls  in  Schließrichtung  der  Drosselklap- 
e  14  bewegt  wird.  Die  Verstellung  erfolgt  ohne 
Iberwindung  einer  der  Membrankräfte,  diese  he- 
ien  sich  gegenseitig  auf. 

Sofern  in  der  Kammer  7  ein  niedriger  Druck 
lurch  Ausfall  des  2/3-Wegeventils  1o  oder  Undicht- 
leit  der  Membranen  4,5  nicht  mehr  erreichbar  ist, 
irfolgt  eine  Teilöffnung  der  Drosselklappe  14  da- 
lurch,  daß  das  Endteil  22  der  Membranstange  19 
i  der  Ausnehmung  23  bewegungsmäßig  nicht 
nehr  folgen  kann  und  dadurch  die  Membranstange 
5  mitgeführt  wird.  Hierdurch  ist  es  möglich  gewor- 
len,  daß  die  Brennkraftmaschine  in  einem  Teillast- 
»ereich  betrieben  werden  kann. 

Mit  der  Erfindung  ist  eine  indirekte  Verstellung 
ler  Drosselklappe  durch  Gaspedal  -  Sollwertvorga- 
ie  und  Auswertung  des  Potentiometer  -  Wider- 
ttandswertes  zur  Bildung  von  Steuersignalen  zur 
Druckbeaufschlagung  der  Arbeitskammer  mit  dem 
^nsaugdruck  der  Brennkraftmaschine  oder  gespei- 
:hertem  niedrigerem  Druck  als  atmosphärisch 
nöglich  geworden. 

Bei  Ausfall  oder  Fehlfunktion  elektronischer, 
älektrischer  oder  mechanischer  Bauteile  ist  eine 
/ollschließung  der  Drosselklappe  14  sichergestellt. 
3ei  Einsatz  der  Brennkraftmaschine  in  einem  Fahr- 
zeug  ermöglicht  der  Notlauf  der  Brennkraftmaschi- 
ie  in  einem  Teillastbereich  das  Weiterfahren  zu 
jiner  Werkstatt. 

auT  axiaie  verscnieDiicnKen  aes  cnuieiis  eine 
geringere  Verstellbewegung  des  Endteils  (22)  als 
die  der  zweiten  Stange  (19)  zuläßt. 

2.  Versteileinrichtung  nach  Anspruch  1  dadurch 
i  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlagflächen  (24,25) 

der  beiden  Stangen  (15,19)  bzw.  der  mit  diesen 
verbundenen  Membranteller  (2o)  ein  kalottenförmi- 
ges  Taumellager  bilden. 

3.  Versteileinrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
o  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Endteil  (22)  des 

Stangenteils  (21)  der  ersten  bzw.  zweiten  Mem- 
branstange  (15,19)  als  Kugelstück  ausgeführt  ist. 

4.  Versteileinrichtung  nach  einem  der  vorste- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

5  die  außerhalb  eines  die  Unterdruckdose  bildenden 
Gehäuses  (3)  angeordnete  Gaszugscheibe  (16) 
über  eine  im  Gehäuse  gelagerte  Welle  (17)  mit 
einem  Hebel  (18)  verbunden  ist,  an  den  die  erste 
Membranstange  (15)  angehängt  ist. 

:o  5.  Versteileinrichtung  nach  einem  der  vorste- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  zwischen  den  Membranen  (4,5)  gebildete  Ar- 
beitskammer  (7)  nach  Maßgabe  von  Steuersignalen 
eines  elektronischen  Steuergeräts  über  ein  2/3  We- 

is  geventil  (1o)  mit  dem  niedrigen  Ansaugdruck  der 
Brennkraftmaschine  bzw.  eines  mit  diesem  beauf- 
schlagten  Vakuumspeichers  (11)  oder  mit  Atmo- 
sphärendruck  beaufschlagt  wird. 

iO 

Ansprüche 

1.  Versteileinrichtung  der  Drosselklappe  einer 
Semischbildungseinrichtung  für  Brennkraftmaschi-  40 
nen,  bestehend  aus  einer  Gaszugeinrichtung,  deren 
Gaszugscheibe  mit  einem  Potentiometer  verbun- 
den  ist,  dessen  Widerstandswert  als  Maß  einer 
gewünschten  Drosselklappenstellung  gewertet  wird 
und  eine  entsprechende  Druckbeaufschlagung  ei-  45 
ner  Unterdruckdose  bewirkt,  deren  mit  einer  Mem- 
brane  verbundene  erste  Stange  an  einen  Drossel- 
klappenhebel  angreift,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gaszugscheibe  (16)  über  eine  zweite  Stan- 
ge  (1  9)  mit  einer  zweiten  Membrane  (5)  der  Unter-  so 
druckdose  verbunden  ist, 
daß  die  erste  bzw.  zweite  Stange  (15  bzw.  19)  mit 
einem  Stangenteil  (21)  in  die  zwischen  den  Mem- 
branen  (4,5)  bestehende  Kammer  (7)  ragt  und  mit 
einem  Endteil  (22)  in  einer  axialen  Ausnehmung  55 
(23)  der  zweiten  bzw.  ersten  Stange  (19  bzw.  15) 
geführt  ist  und  daß  die  Ausnehmung  (23)  in  bezug 
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